
 

 

Ab Mitte September 2022 GESUCHT: 

Mitarbeiter:in im Josephinum – Medizinische Sammlungen 

Museumsaufsicht 

Zur Verstärkung unseres Teams sind wir auf der Suche nach Mitarbeiter:innen im Bereich der 

Museumaufsicht, die auch für Wochenend- und Abenddienste zur Verfügung stehen. 

Teilzeitbeschäftigung (25 Std/Woche, befristet bis 31. Dezember 2022 mit Option auf unbefristete 

Anstellung) 

IHRE AUFGABEN: 

 Beaufsichtigung der Ausstellungsräume 

 Ticketkontrolle 

 Auskünfte und Betreuung der Besucher:innen in der Ausstellung 

 Auf- und Sperrdienst vor und nach den Museumsöffnungszeiten 

 Garderobendienst bei Veranstaltungen 

IHR PROFIL: 

 Abgeschlossene Berufsausbildung bzw. in Ausbildung 

 Hervorragende Umgangsformen & Freude am Kontakt mit unseren Besucher:innen 

 Zuverlässig, flexibel, pflicht- und verantwortungsbewusst 

 Kommunikations- und Teamfähigkeit 

 Begeisterung für Museen und Kulturaffinität 

 Hervorragende Deutschkenntnisse in Wort und Schrift & Basiskenntnisse in Englisch 

BEZAHLUNG: 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 1.828,00 auf  

40 Wochenstunden (14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen 

Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den 

Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen. 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung bis 15.07.2022 unter: 

sammlungen@meduniwien.ac.at oder postalisch an Josephinum – Medizinische Sammlungen GmbH, 

Währinger Straße 25, 1090 Wien 

 

DAS JOSEPHINUM: 

Das Josephinum wurde 1785 von Kaiser Joseph II. als medizinisch-chirurgische Militärakademie 

gegründet. Eine Besonderheit der Sammlungen sind die weltberühmten anatomischen Wachsmodelle, 

die Ende des 18. Jahrhunderts angefertigt wurden und vor allem der Ausbildung von Ärzten dienten. 

Sie zeigen den Bau des menschlichen Körpers in faszinierender Weise und beeindrucken durch die 

handwerkliche Kunst, mit der die anatomischen Details dargestellt werden. 

 


